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Miszellen

HPQI 0EOE

Herakles heißt rjgcog üeog in unserem Pindartext, Nern. 3, 22. Das auffällige
Oxymoron scheint ohne Parallele. Herakles war Heros, solang er lebte, Gott
nach seinem Tod. In Nem. 3 spricht Pindar von seinen Taten auf Erden; da wirkt
die Erwähnung seiner späteren Vergottung eher störend. Das hat wohl F. Stoessl

empfunden, als er in dem Zusatz deög eine Polemik gegen die unehrerbietige
Schilderung des Herakles bei Panyassis Fr. 12 K. (Stob. 3, 18, 21) vermutete
(R.E. s. v. Panyassis, 1941, Sp. 900). Dort scheint Herakles einen Mann, der
ihm glich, als fiodg ävyg (V. 4) zu bezeichnen. Unabhängig hievon darf man wohl
bei Pindar die Konjektur rjgcog &o6g zur Erörterung stellen1. Die läppische
Geschichte, die die Scholien zu der Stelle erzählen, deckt den Text schwerlich über
späthellenistische Zeit hinauf. P. Maas, Oxford

Mitteilungen
Bericht über die Arbeiten der Kommission für spätantike Religionsgeschichte bei der

Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin

(Stand vom Mai 1954)

Die Kommission für spätantike Religionsgeschichte, früher Kirehenväterkommission,
bei der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin (vgl. den Bericht in dieser
Zeitschrift 6 [1949] 251), setzt sich zusammen aus dem Vorsitzenden, Vizepräsident Prof.
Dr. J. Stroux (Berlin) und den Mitgliedern Prof. D. K. Aland (Halle), Prof. Dr. B. Altaner
(Würzburg), Prof. D. Dr. O. Eißfeldt (Halle), Prof. D. W. Eltester (Marburg), Prof. Dr.
H. Grapow (Berlin), Prof. Dr. E. Hohl (Berlin), Prof. Dr. H. Kleinknecht (Münster), Prof.
D. Dr. E. Klostermann (Halle), Prof. Dr. W. Schadewaldt (Tübingen) und Prof. Dr. F.
Zucker (Jena). In der Arbeitsstelle der Kommission, Berlin W 8, Jägerstraße 22/23, sind
der Leiter der Arbeiten, Prof. Dr. J. Irmscher, und 12 wissenschaftliche Mitarbeiter und
Hilfskräfte tätig.

In den beiden von der Kommission herausgegebenen Schriftenreihen, den «Griechischen
Christlichen Schriftstellern der ersten Jahrhunderte» (GCS) und den «Texten und
Untersuchungen zur Geschichte der altchristlichen Literatur» (TU) sind seit der Wiederaufnahme
der Arbeiten nach dem Kriege erschienen:

S. Morenz, Die Geschichte von Joseph dem Zimmermann, 1951 (TU 56).
W. Völker, Der wahre Gnostiker nach Clemens Alexandrinus, 1952 (TU 57).
A. Ehrhard, Überlieferung und Bestand der hagiographischen und homiletischen Literatur

der griechischen Kirche, 1. Teil, III 2, 1./2. Lieferung, 1952 (TU 52 II 1/2).
W. Till und J. Leipoldt, Der koptische Text der Kirchenordnung Hippolyts (mit einem

Anhang über die arabische Überlieferung), 1954 (TU 58).
Die Pseudoklementinen I, Die Homilien, herausgegeben von B. Rehm, 1952 (GCS 42).
Außerhalb der Reihen erschien das Lexicon Athanasianum von G. Müller, das 1952 mit der

10. Lieferung abgeschlossen wurde (vgl. die Besprechung in dieser Zeitschrift 6 [1949] 242).

1 &oog als Epitheton ornans für Helden findet sich bei Bakchyl. 5, 129. Verderbnis von
Joe zu &£o- vermute ich bei Mosch. Eur. 135 (Glotta 32, 311).
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Im Druck befinden sich:
Origenes, Bd. 12, 2: Register zu Bd. 10-12, 1 der Gesamtausgabe, der von B. Klostermann

herausgegebenen Matthäus-Erklärung, besorgt durch L. Früchtel (GCS 41, 2).
Eusebius, Praeparatio evangelica, herausgegeben von K. Mras, 2 Bde (GCS 43).
Untersuchungen zur Textgeschichte von Cassiodors Historia tripartita (TU): Die von W. Jacob

hinterlassene Arbeit wird von R. Hanslik betreut, der auch Jacobs Ausgabe des Cassiodor
zum Druck besorgt hat. Diese ist nach einer Vereinbarung mit der Kirchenväterkommission
der Wiener Akademie in deren Sammlung der lateinischen Kirchenväter (CSEL) erschienen.

Ferner folgende Bände der geplanten berichtigten Neudrucke und Neuausgaben der
GCS:

Theodoret, Kirchengeschichte (GCS 44 [19]), herausgegeben von L. Parmentier, neu
bearbeitet von F. Scheidweiler.

Hippolytus IV, Die Chronik (GCS 46 [36]), herausgegeben von A. Bauer und R. Helm,
neu bearbeitet von R. Helm.

Koptisch-gnostische Schriften I (Pistis Sophia, beide Bücher Jeu, unbekanntes alt-
gnostisches Werk) (GCS 45 [13]), herausgegeben von C. Schmidt, neu bearbeitet von
W. Till.

Zur Drucklegung noch im Jahre 1954 werden vorbereitet:
Die Ausgaben des Pap. Copt. Berol. 8502 (Evangelium der Maria, Apokryphon des

Johannes, Sophia Jesu Christi), besorgt von W. Till.
Pseudoklementinen II, Rekognitionen: Das von B. Rehm hinterlassene Werk wird von

F. Paschke für den Druck vorbereitet.

Zu den weiteren Planungen gehören:
In den GCS die Ausgabe der Kirchengeschichte des Sokrates durch R. Hanslik, des Theo-

dorus Lektor durch A. Dihle und der Origenes-Bände VI und VII (Homilien zum Hexateuch)
durch M. Rauer. J. Hoeck arbeitet am Register für den 1. Teil des Ehrhardschen Werkes
(s.o.).

Die außerhalb der GCS erscheinende Athanasius-Ausgabe wird von W. Eltester mit der
Abschlußlieferung des 2. Bandes und W. Schneemelcher mit der 3. Lieferung des 3. Bandes
fortgeführt werden.

Das Manuskript für Bd. 4, 1 der Ausgabe der Konzilsakten von E. Schwartz wird von
J. Straub in absehbarer Zeit vorgelegt werden.

Außer den Arbeiten auf dem Gebiet der Patristik gehören zu dem Programm der
Kommission auch Arbeiten zur neutestamentlichen Philologie und zur Byzantinistik.

In Fortführung der Jülicherschen Itala-Ausgabe befindet sieh das Lukas-Evangelium
im Druck, besorgt von K. Aland.

Unter der Leitung von K. Aland wird an einem Gesamtverzeichnis der griechischen
Handschriften des Neuen Testaments gearbeitet, das auf der Grundlage der textkritischen Arbeiten

von C. R. Gregory und seinem Siglensystem aufbaut. Um das weitschichtige Material
möglichst lückenlos zu erfassen, wird um die Mithilfe aller gebeten, die von Neufunden,
Besitzveränderungen oder Verlusten Kenntnis erhalten.

Die neugebildete byzantinische Arbeitsgruppe unter Leitung von J. Irmscher ist bemüht,
die Traditionen der Akademie auf diesem Gebiet, die nach der Herausgabe des Bonner
Corpus der byzantinischen Historiker abbrachen, wieder aufzunehmen. Ins Auge gefaßt
ist die Herausgabe einer Editionsreihe nach dem Muster der GCS und einer den Texten und
Untersuchungen entsprechenden Serie von Abhandlungen, die vor allem den Bedürfnissen
des Hochschulunterrichts Rechnung tragen soll.

Ursula Treu
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